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c  Die Bedingungen für die 
Steuerbefreiung von Ein-
maleinlagen sind mittler-
weile ziemlich bekannt: 
Abschluss vor dem Errei-
chen des 60. Lebensjahrs, 
mindestens 5 Jahre bezie-
hungsweise 10 Jahre Lauf-
zeit bei Fonds, Auszahlung 
nach dem 60. Lebensjahr. 
Weniger bekannt ist aber, 
wo diese Steuerbefreiung 
gilt. Ich nehme an, in Be-
zug auf die direkte Bundes-
steuer. Wie aber steht es 
mit den Kantonen? Sind al-

le Kantone so versiche-
rungsfreundlich wie Zürich, 
wo ja die Steuerbefreiung 
gilt? Mich interessiert 
namentlich der Kanton 
Tessin.�
� P. F. aus T.

c Damit keine Missver­
ständnisse entstehen, 
muss ich zunächst Fol­
gendes präzisieren: Es 
geht hier um die «Be­
steuerung von rückkaufs­
fähigen Kapitalversiche­
rungen mit Einmalprä­

mie». Nun zu den von Ih­
nen genannten Bedin­
gungen. Die Angaben zur 
Laufzeit und zur Auszah­
lung sind korrekt, nicht 
aber jene zum Abschluss­
datum. Der Abschluss 
muss vor der Vollendung 
des 66. Altersjahrs vollzo­
gen werden – nicht vor 
dem von Ihnen genannten 
60. Altersjahr.  
  Wenn alle diese Bedin­
gungen so erfüllt sind, 
sind die Einmaleinlagen 
steuerbefreit – sowohl 

beim Bund als auch in al­
len Kantonen – also auch 
im Tessin. Die Einschrän­
kung: Es gilt für alle ab 
dem 1. Januar 1999 ab­
geschlossenen Verträge.  
  Allerdings konnte ich 
ausfindig machen, dass 
die Bedingung «Abschluss 
vor Vollendung des 66. Al­
tersjahrs» nicht erfüllt sein 
muss, sofern der Versiche­
rungsnehmer beim Ab­
schluss der Police einer 
Haupterwerbstätigkeit 
nachging und keine AHV-

Rente bezog. Das ist aber 
lediglich eine «Praxis» der 
örtlichen Steuerbehörden, 
die natürlich jederzeit ge­
ändert werden kann. Es ist 
also beim Abschluss einer 
solchen Police Vorsicht 
geboten. Erkundigen Sie 
sich vorher bei der zustän­
digen Steuerbehörde im 
Kanton Tessin. 
� Michael Leysinger, 
� eidg. dipl. Steuerexperte
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Kupfer, werden weiter 
stark schwanken.

Rund 30 Prozent in ein 
paar wenigen Minuten
Das moderne Finanzsys-
tem bietet auch Privatan-
legern Möglichkeiten, auf 
Preisveränderungen zu 
setzen, ohne die Rohstof-
fe physisch zu besitzen. In 
unseren Breitengraden im 
Kommen sind sogenannte 
«Contracts for difference», 

Scharf spekulieren auf 
volatile Rohstoff-Preise
Schnelles Geld  Die Preise für Rohöl, Getreide und Metalle werden in den kommenden 
Wochen weiterhin stark schwanken. Mit CFD können Anleger mitspekulieren.

Die Rohstoffmärkte 
werden vermehrt 
Stress ausgesetzt, 

weil immer mehr Natio-
nen ihre Heimmärkte mit 
Steuern und Schutzge-
bühren schützen oder da-
zu übergehen, aggressiver 
fremdländische Bestände 
zu kaufen», schreibt UBS-
Analyst Daniel Brebner. 

Die Folge: Die Preise 
für Rohstoffe, sei es Öl, 
Soja, Mais, Platin und 

kurz CFD. Die Plattform 
von Swisschange etwa 
bietet sie auf alle der er-
wähnten Rohstoffe an. 
Dabei kann man sowohl 
auf steigende wie auf fal-
lende Kurse setzen.

Das Interessante, aber 
auch Riskante: CFD kön-
nen sich wegen des star-
ken Hebels schnell erheb-
lich verändern. Dabei kön-
nen Positionen innerhalb 
von einigen Minuten um 

30 Prozent schwanken. So 
notierte gestern auf der 
Swisschange-Plattform 
CFD-Trader ein Mini-
Kontrakt auf Rohöl der 
Sorte Brent am Morgen 
bei 12 061 Cents. Inner-
halb von rund 60 Minuten 
ist der Preis auf 11 983 ge-
fallen. 

Mit einer Wette auf fal-
lende Notierungen hätte 
man also 390 Dollar ver-
dient. Denn der Mini-
Kontrakt zahlt 5 Dollar, 
wenn sich der Brent-Preis 
um einen Cent bewegt. Da 
als Sicherheitseinlage nur 
1400 Dollar erforderlich 
sind, hätte die Rendite 28 
Prozent betragen. Bei 
einer Wette auf steigende 
Preise hätte man aller-
dings den gleichen Betrag 
verloren!� Marc FischerMit CFD pumpen, was das Zeug hält.
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